
Servicekultur - Optimisierung des Warenlagers (FOVEF1)

Bewertungstabelle für die Module im Unternehmen

Co d e d es Mo d uls      FOVEF1

Leistung sb austein   Handhabung der Waren (MANIP)

Festg eleg te 
Bewertung smetho d en  

0

Beruf / Tätig keit  Conseiller en vente - francophone

Dip lo m / Zerti fikat    Diplôme d'aptitude professionnelle

Bewertung smetho d en    Modulbegleitende Kompetenzfeststellung

1
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  ge l ie fe rte  Wa re  in Em pfa ng zu ne hm e n und sie  a uf ihre                      
V ollstä ndigk e it und K orre k the it zu k ontrol l ie re n.  Er hä lt m ögliche  Unre ge lm ä ssigk e ite n fe st,                         
dok um e ntie rt s ie  und le ite t de n B e richt a n die  zustä ndige  be trie bl iche  Ste l le /P e rson w e ite r.                          

Obl iga torisch   

Indikatoren

Der Auszubildende kontrolliert die Lieferadresse und Übereinstimmung zwischen Bestell- und
Lieferschein und gelieferter Ware. Mögliche Unregelmässigkeiten werden identifiziert und benannt. 
Eine Dokumentation der Unregelmässigkeiten wird erstellt.
Die Dokumentation wird auf Vollständigkeit überprüft.

Sockel

Die Lieferadresse stimmt überein.
Der Abgleich zwischen bestellter und eingegangener Ware wird korrekt und sorgfältig durchgeführt.
Sämtliche Unregelmässigkeiten werden erkannt und korrekt benannt.
Eine vollständige Mängelliste liegt vor und wird erläutert.



2
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  s ich be i  Abw e ichunge n zw ische n be ste l lte r und ge l ie fe rte r                        

Wa re  m it V orge se tzte n und K ol le ge n da rübe r a bzustim m e n,  w ie  w e ite r zu v e rfa hre n ist.                          

Obl iga torisch  P rofe ssione l l       

Indikatoren

Unregelmässigkeiten werden mit Kollegen/Vorgesetzten/Ausbilder erörtert.
Ein Verfahren /Vorgehensweise für die Handhabung von Unregelmässigkeiten wird geplant und mit
Kollegen/Vorgesetzten/Ausbilder abgestimmt.

Sockel

Ein abgestimmtes Vorgehen bei Unregelmässigkeiten liegt vor.
Die vereinbarten Vorgehensweisen bei Unregelmässigkeiten werden eingehalten.

3
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  ge l ie fe rte  Wa re  k orre k t zu la ge rn und hä lt da be i  die                        

be trie bl iche n V orga be n e in.       

Obl iga torisch   

Indikatoren

Berechnungen zur Einlagerung der Ware werden durchgeführt.
Der erforderliche Platzbedarf wird ermittelt.
Waren werden gemäß der betrieblichen Regelungen gelagert.
Spezielle Waren werden identifiziert, entsprechende Vorkehrungen zur Lagerung beachtet und
beschrieben.
Verpackung der Ware und Kühlkette werden erkannt und beachtet.

Sockel

Die Lagerung der Waren ist korrekt und entspricht den betrieblichen Vorgaben.
Vorkehrungen zur Lagerung spezieller Waren werden korrekt erläutert und umgesetzt.
Die Kühlkette der Waren wird korrekt beschrieben und sorgfältig beachtet.



4
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  inte rne n Re ge ln de s Unte rne hm e ns in B e zug a uf die                    

Etik e ttie rung de r Wa re  a nzuw e nde n und a uf die  s ichtba re  und le sba re  Wa re na usze ichnung zu                     
a chte n. 

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Informationen über die betrieblichen Etikettier Regeln werden beschafft/eingeholt.
Die erforderlichen Etikettier Massnahmen werden geplant und durchgeführt.
Die Etiketten werden sichtbar und lesbar angebracht.

Sockel

Die Etikettierung wird korrekt durchgeführt.
Die betriebsinternen Regeln werden eingehalten.
Die Etikettierung ist sichtbar und lesbar an der Ware angebracht.

5
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  die  Da te n de r ge l ie fe rte n Wa re n m e thodisch in die                    

e ntspre che nde n be trie bl iche n P rogra m m e /EDV - Da te ie n e inzuge be n ode r die  Da te nbe w e gunge n                            
im  Wa re ne inga ng/- a usga ng Re giste r zu e rfa sse n.            

Obl iga torisch   

Indikatoren

Die Eingabe der Daten wird sorgfältig geplant.
Die entsprechenden betrieblichen Programme/Dateien werden identifiziert und verwendet.
Die Eingabe erfolgt mittels des betrieblichen EDV-Systems (unter Verwendung des Fachvokabulars) oder
im Wareneingang/-ausgang- Register.
Die eingegebenen Daten werden überprüft und ggf. Korrekturen vorgenommen.

Sockel

Die entsprechenden betrieblichen Programme/Dateien werden korrekt angewendet.
Das verwendete Fachvokabular ist korrekt.
Eine Planung der Arbeitsschritte liegt vor.
Die Eingabe der Daten ist vollständig und fehlerfrei.



6
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  a n de r B e ste l lung de r Wa re n m itzuw irk e n und e ine                     

B e ste l lung na ch be trie bl iche n V orga be n v orzune hm e n.               

Ausge w ä hlt     

Indikatoren

Die betrieblichen Vorgänge zur Bestellung von Waren werden verstanden und können dem Vorgesetzten
/Ausbilder erklärt werden.
Der Auszubildende identifiziert die betrieblichen Vorgaben zur Durchführung einer Bestellung.
Bestellungen werden nach betrieblichen Vorgaben ausgeführt.
Der Auszubildende beachtet wichtige Bestellungskriterien (Kundenfrequenz, Jahreszeit, Wetter, etc.)

Sockel

Die betrieblichen Vorgaben der Warenbestellung sind zielgerichtet und korrekt ausgeführt.
Der Bestellvorgang ist fachgerecht und einwandfrei erledigt.

7
De r Auszubi lde nde  führt se ine  Arbe it se lbststä ndig durch und ge ht sorgfä ltig m it           

Arbe itsm a te ria l ie n und - Ge rä te n um .           

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Die erforderlichen Arbeitsschritte werden geplant und sorgfältig umgesetzt.
Die benötigten Arbeitsmaterialien und –mittel werden gepflegt und umsichtig gehandhabt.
Im Umgang mit den Geräten und Materialien werden Ordnung, Sauberkeit und Sicherheitsvorschriften
beachtet.

Sockel

Eine Planung der Arbeit liegt vor und ist situationsangemessen.
Die Arbeiten sind termingerecht und zielgerichtet ausgeführt.
Der Umgang mit Arbeitsmaterialien und –mitteln ist sachgerecht und erfolgt mit Sorgfalt.



8
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge ,  da s Erge bnis  de r Arbe it zu be urte i le n und V e rbe sse runge n                     

a nzune hm e n.   

Ausge w ä hlt    Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Das Ergebnis der Arbeit wird festgehalten und gegenüber Vorgesetzten/Ausbilder präsentiert.
Im Gespräch mit dem Vorgesetzten/Ausbilder wird die Qualität der Ergebnisse reflektiert und beurteilt.
Der Auszubildende setzt sich konstruktiv mit Verbesserungsvorschlägen auseinander.

Sockel

Das Gespräch findet in einer offenen Atmosphäre statt.
Der Auszubildende drückt sich verständlich und reflektiert aus.
Qualitätsverbessernde Schritte sind identifiziert und festgehalten.

9
De r Auszubi lde nde  k oope rie rt m it se ine n K ol le ge n und pfle gt e ine n re spe k tv ol le n und                      

v e rstä ndnisv ol le n Um ga ng m it V orge se tzte n und Mita rbe ite rn.               

Obl iga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Der Auszubildende stimmt sich mit Kollegen über die anstehenden Arbeiten ab.
Er wendet die Grundregeln des höflichen und zuvorkommenden Miteinanders an (angemessene Gestik,
Sprache etc.).
Er zeigt im Umgang mit Kollegen ein verständnisvolles und im Umgang mit Vorgesetzten/Ausbildern
respektvolles Verhalten.

Sockel

Die vereinbarten Absprachen sind eingehalten.
Die wesentlichen Faktoren, die ein Betriebsklima beeinflussen, sind benannt.
Die Ansprache der Kollegen und Vorgesetzten ist angemessen.
Die Umgangsformen sind situationsangemessen.



10
De r Auszubi lde nde  ist unte r Anle itung in de r La ge ,  e in B e richtshe ft zu führe n und da rin die               

v orge ge be ne n T he m e n schriftl ich fe stzuha lte n.            

Obl iga torisch   

Indikatoren

Der Auszubildende nimmt die Vorgaben und Anleitungen des Tutors und des „Conseiller à
l’apprentissage“ zur Führung eines Berichtsheftes auf und kann sie umsetzen und wiedergeben.
Der Auszubildende hält die in einem bestimmten Ausbildungsabschnitt behandelten Themen
stichpunktartig im Berichtsheft fest.
Er bespricht sie mit dem Tutor und nimmt ggf. Korrekturen vor.

Sockel

Die Anleitungen des Tutorsund des „Conseiller à l’apprentissage“ werden aufgenommen und bei der
Führung des Berichtshefts umgesetzt.
Die Berichte geben in groben Zügen die behandelten Themen des betreffenden Ausbildungsabschnitts
wieder. Der Auszubildende verfasst mindestens fünf Berichte pro Semester.

A nzahl  d er zu eval uierend en ausg ewählten Ko mp etenzen         0 / 4

A nzahl  d er zu eval uierend en o b l i g ato ri schen Ko mp etenzen               6
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